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Energiepolitik

Aiwanger: "Die Zahl der
Photovoltaikanlagen in Bayern steigt
weiter an. Um das Potential auch
künftig nutzbar zu machen, muss der
Bund nun endlich liefern"
03. April 2024

MÜNCHEN    Wie  aus  den  vorläufigen  Zahlen  der  Bundesnetzagentur  hervorgeht,
wurden in Bayern seit Jahresanfang bis Ende Februar bereits mehr als 500 Megawatt
(MW) an neuer Photovoltaik-Leistung installiert. Damit liegt die installierte Leistung
derzeit bei rund 23.000 MW, was einem Anteil von 27 Prozent am deutschlandweiten
PV-Ausbau  entspricht.  Wirtschafts-  und  Energieminister  Hubert  Aiwanger
kommentiert: „Die Zahl der Photovoltaikanlagen in Bayern steigt weiter an. Um das
Potential  für  die  Energiewende auch künftig  nutzbar  zu machen,  muss der  Bund
umgehend die bestehenden, administrativen Hürden abbauen. Außerdem muss er
endlich das Solarpaket I  abschließen.“  Aiwanger ist zudem der Meinung, dass der
Zubau bei PV-Dachanlagen bis 1 MW, die nicht an der EEG-Ausschreibung teilnehmen,
durch geeignete Anhebung der EEG-Fördersätze angeschoben werden müsste.  
 
Auch  sogenannte  Mieterstromprojekte  sollten  schneller  umgesetzt  werden.  Bei
Mieterstrommodellen  erfolgt  die  Nutzung  des  selbst  erzeugten  Stroms  aus  PV-
Anlagen direkt im Gebäude in unmittelbarem räumlichem Zusammenhang. Dies wird
über  einen  Mieterstromzuschlag  gefördert.   Im  Solarpaket  I  des  Bundes  soll  das
Mieterstrommodell ausgeweitet und durch eine Neuregelung im EEG die sogenannte
Gemeinschaftliche Gebäudeversorgung eingeführt werden. Damit soll  die Nutzung
von PV-Strom in Gebäuden administrativ vereinfacht möglich sein.   
 
Darüber hinaus hat die Bundesnetzagentur bekannt gegeben, dass der Höchstwert in
den  EEG-Innovationsausschreibungen  für  das  laufende  Jahr  bei  9,18  ct/kWh
verbleiben wird. „Gerade bei innovativen EE-Systemen sollte der Bund mutiger sein
und  Innovation  besonders  belohnen.  Sowohl  die  Höchstwerte  als  auch  die
Ausschreibungsmengen müssten erhöht werden. Auch sollten die Anforderungen an
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die Speichernutzung vereinfacht werden. In der Kombination von EE-Anlagen und
Speichern  liegt  ein  hohes  Potential,  die  Stromversorgungssicherheit  zu  stärken.
Diese  Chance  sol lten  wir  durch  eine  ambit ionierte  Anpassung  der
Innovationausschreibung nutzen“, so Aiwanger. Der Minister hat in der Vergangenheit
bereits mehrfach Änderungen im Bereich der Speichernutzung vom Bund gefordert. 
 
Da durch PV-Freiflächenanlagen immer mehr Flächen in der freien Natur eingezäunt
werden, fordert Aiwanger schon seit längerem, dass diese Flächen für Wildtiere bis
Rehgrösse mit Durchschlupfmöglichkeiten versehen werden müssen, damit sie für
die Tiere als Lebensraum weiter nutzbar sind.  
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